
Anlage 3
(zu Nummer 2.4.2)

Ausbildung für den Aufgabenbereich Wasserrettung

A. Lernabschnitte und Einzelthemen der Grundausbildung zum Helfer KatS WRGr

Lernabschnitte Einzelthemen UE

1. San-A und -B Ausbildung 48

2. Betreuungsgrundausbildung – Besondere Situationen/Verhalten der Menschen bei Katastrophen
– Hygienemaßnahmen
– Ausgabe von Verpflegung/Bekleidung und Bedarfsgegenständen

8

3. Technik- und Fahrzeugkunde – Technik und Sicherheit/Unfallverhütung/Arbeitsschutz in der KatS-WRGr
– Technische Geräte im Einsatz
– Einfache Brandschutzmaßnahmen
– Fahrzeugkunde/Fahrpraxis
– Bootskunde/Verhalten an Bord

18

4. Funkausbildung 18

5. Erwerb des Deutschen Rettungs-
schwimmabzeichens, Stufe Silber

12

6. Einsatztaktik – Gemeinsames Hilfeleistungssystem
– Einsatzhierarchie
– Aufbau der KatS-WRGr
– Karten- und Geländekunde
– Rechte und Pflichten
– Einsatzabläufe/-situationen

10

7. landesrechtliche Ausbildung aller
Helfer

– Hauptaufgaben und Fachaufgaben des Katastrophenschutzes im Freistaat
Sachsen

– Verhältnis zum Rettungsdienst, zu den Feuerwehren, zum Polizeivollzugs-
dienst/BGS und zum Technischen Hilfswerk

3

B. Lernabschnitte der Ausbildung zum Rettungstaucher KatS WRGr

Lernabschnitte Einzelthemen UE

1. Grundausbildung zum Helfer KatS
WRGr

entsprechend den Einzelthemen Teil A 117

2. Tauchausbildung gemäß Sicher-
heitsregeln (GUV 10.7)

entsprechend den Einzelthemen der Sicherheitsregeln (GUV 10.7) 105

C. Lernabschnitte und Einzelthemen der Führungsausbildung Wasserrettung1)

Lernabschnitte Einzelthemen

1. Selbstverständnis der Organisation – Struktur, Gliederung
– Aufgaben
– Identifikation mit der Organisation und deren Aufgaben
– Ordnungen, Vorschriften

2. Völkerrecht – Genfer Abkommen und Zusatzprotokolle
– Bedeutung für die Gegenwart

3. Helferrecht/rechtliche Grundlagen der
Mitwirkung im Katastrophenschutz

– Organisationsregelungen zum Helferrecht
– Landesregelungen zum Helferrecht und zur Mitwirkung im Katastrophenschutz

1) Eine stundenmäßige Zuordnung der Lernziele und Einzelthemen erfolgt wegen der Organisationsspezifika bei der Ausbildungsdurchführung nicht.
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4. Führen von Teileinheiten – Führungsorganisation (Führungsvorgang, Führungsprozess)
– Aufgaben des täglichen Dienstes

Personal- und Materialübersichten
Wartung und Pflege der Ausstattung
Erstellen von Dienst- und Ausbildungsplänen

– Allgemeine Führungslehre
Vorbereiten von Einsätzen
Durchführen und Beenden von Einsätzen
Führen des Einsatztagebuches
Wiederherstellen der Einsatzbereitschaft
Zusammenwirken mit Kräften innerhalb und außerhalb des Zuges
Sicherheit im Einsatz

– Spezielle Führungslehre (Führen einer KatS-Wasserrettungsgruppe, Zusammen-
wirken mit anderen KatS-Einheiten an der Einsatzstelle)

– Hygiene und Seuchenprävention

5. Menschenführung – Persönlichkeitsmerkmale einer Führungskraft
– Führungsstile
– situationsgerechtes Führen
– zwischenmenschliche Beziehungen, Gruppenprozesse
– Motivation
– Konfliktbewältigung
– Menschenführung im Einsatz

6. Unfälle/Umgang mit Gefahrgütern

D. Vorbereitungslehrgang zur Erlangung von Befähigungsnachweisen zum Führen von Sport- und Hausbooten1)

Lernabschnitte Einzelthemen

1. Bootsführer – Festlegungen nach organisationseigenen Bestimmungen

2. Maßgebende schifffahrtspolizeiliche
Vorschriften

– Binnenschifffahrtsverordnung
– Ergänzungs- und Anwendungsvorschriften
– örtliche Sondervorschriften und Schifffahrtszeichen

3. Wetterkunde

4. Seemannschaft – Umweltschutz
– Behandlung von Tauwerk und Beherrschung der wichtigsten Knoten
– Sicherheit

5. Fahrzeugkunde – Art des Antriebes
– Bauart der Antriebsmaschine
– Schmierstoff- und Kühlkreislauf
– Elektrische Anlage
– Sicherheitsmaßnahmen beim Tanken
– Brandbekämpfung

6. Fahrzeugführung – Steuern
– Manövrieren

7. Verhalten in besonderen Situationen– Fahren im Schlepp
– Fahren in Sperrwerken und Schleusen

8. Verhalten gegenüber großen Schiffen

1) Eine stundenmäßige Zuordnung der Lernziele und Einzelthemen erfolgt wegen der Organisationsspezifika bei der Ausbildungsdurchführung nicht.
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